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CBD Pflege-Öl 
Cannabis-Öl und ätherische Öl zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte

 

Beschreibung 

CBD Pflege-Öl 

 

CBD Öl aus reinem Cannabidiol (CBD) hat sich in 

der therapeutischen Praxis zur Verbesserung des 

allgemeinen Wohlbefindens für Körper, Geist und 

Seele, zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte und 

zur Schmerzlinderung bei Gelenksproblemen be-

währt. Die besonderen Wirkungen von CBD lassen 

sich durch eine synergistische Kombination mit 

ätherischen Pflanzenölen, Pflanzenextrakten und 

Vitamin E gezielt verbessern. 

 

Physiologische Funktionen 

 

 Cannabidiole  

 

Cannabidiole zählen zur Gruppe der kaum psycho-

aktiven Cannabinoide aus dem Samen der Hanf-

pflanze (Cannabis sativa bzw. Cannabis indica). 

Cannabidiol wird seit einigen Jahren intensiv unter-

sucht und ebenfalls immer häufiger in der Komple-

mentärmedizin angewandt. 

 

Cannabinoide binden an die körpereigenen Can-

nabinoid-Rezeptoren (wie CB1,CB2 und 5-HT1A) 

an. Diese Rezeptoren beeinflussen das Endocan-

nabinoid-System im zentralen Nervensystem sowie 

im Immunsystem (1,2). CBD bietet einen signifikan-

ten medizinischen Nutzen bei gleichzeitig guter Ver-

träglichkeit und Anwendungssicherheit. Das Beson-

dere an CBD ist das breite physiologische Wirk-

spektrum. 

 

CBD wirkt angstlösend, schmerzlindernd, entzün-

dungshemmend und entkrampfend (1-3). Untersu-

chungen konnten zudem aufzeigen, dass die 

Anwendung von CBD die Symptome verschiedener 

chronisch-entzündlicher Erkrankungen lindert und 

die körpereigenen Selbstheilungskräfte aktiviert (1). 

 

• Ätherische Öle  

 

Ätherische Öle werden in der Aromatherapie mit Er-

folg zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte und zur 

Linderung von Gelenksbeschwerden eingesetzt. Be-

währt haben sich vor allem ätherische Öle aus An-

gelica archangelica, Argan, Weihrauch, Rosen, Ge-

Nährstoffempfehlung 

Inhaltsstoffe  Eigenschaften und Wir-
kungen 

Cannabis-Öl  

(Cannabis fedora) 

 Antioxidative, antisebor-
rhoische & hautschützende 
Eigenschaften 

Arnika-Öl  

(Arnica montana) 

 Hautpflegend mit lindern-
den Eigenschaften bei Blu-
tergüssen, Muskelkater, 
Muskelzerrungen & 
Krampfadern 

Johanniskraut-Öl  

(Hypericum perforatum) 
 Hautpflegend mit lin-

dernden & hautregener-
ierenden Eigenschaften 

Ätherische Öle  

(Angelica archangelica, 
Argan, Weihrauch,  
Rosen, Geranium,  
Citronell, Wintergrün, 
Soja, Sonnenblume, 
Olive, Majoran, Kamille & 
Schwarzer Pfeffer) 

 Hautnährend u. pflegend, 
feuchtigkeitsspendend und 
regenerierend mit gutem 
Einziehvermögen; schmerz-
stillende, beruhigende, anti-
bakterielle, antiseptische & 
entzündungshemmende Ei-
genschaften 

Pflanzenextrakte  

(Wacholderfrucht, Rosma-
rin, Salbei & Thymian) 

 Anregende, reinigende, an-
tibakterielle & antiseptische 
Eigenschaften 

Vitamin E  
aus Pflanzenölen 

 Antioxidativer Schutz vor 
freien Radikalen mit Anti-
Aging-Effekt 
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ranium, Citronell, Wintergrün, Soja, Sonnenblumen-

kernen, Oliven, Majoran, Kamillen und Schwarzem 

Pfeffer (5). 

Die ätherischen Öle und Pflanzenextrakte verstär-

ken und unterstützen zudem die Wirkung von CBD. 

Sie ziehen gut in die Haut ein, entspannen die Mus-

kulatur und steigern das allgemeine Wohlbefinden. 

CBD kombiniert mit ätherischen Ölen reduziert 

Schmerzen in den Gelenken und Sehnen und löst 

zugleich Muskelverspannungen.  

 

Wird CBD auf die Haut aufgetragen, trägt es dazu 

bei Entzündungen zu hemmen und gleichzeitig auch 

die Schmerzen zu lindern. Dies wurde vor allem im 

Zusammenhang mit Arthritis gezeigt (4).  

 

Aufgrund dieser entzündungshemmenden und 

schmerzlindernden Eigenschaften wird das CBD-

Aroma-Pflege-Öl erfolgreich bei Arthritis, Muskel- 

und Gelenkbeschwerden unterstützend angewen-

det. 

Praxishinweis 

 Rohstoff- und Verarbeitungsqualität: Für die 

Herstellung des CBD-Extraktes sollten aus-

schließlich hochwertige Rohstoffe aus den Blät-

tern der Hanfpflanze (Cannabis fedora) verwen-

det werden. Dabei sollte darauf geachtet wer-

den, dass die Blätter nur schonend gepresst 

werden. Beim Hanfanbau sollte auf Kunstdün-

ger, chemische Zusätze und Giftstoffe vollstän-

dig verzichtet werden. 

 THC-Gehalt: Im Hinblick auf das breite Wirk-

spektrum von CBD und aus rechtlichen Gründen 

darf nur hochreines CBD mit einem geringen 

Tetrahydrocannabinol-Gehalt (THC unter 0,1%) 

verwendet werden. 

 Kräuter aus Wildsammlung: Bei den verwen-

deten Kräutern ist wegen der besonderen Quali-

tät auf Wildsammlung zu achten. 

Anwendungsempfehlung 

 CBD Gelenks-Öl eignet sich als Kosmetikum zur 

äußerlichen Anwendung.  

 Morgens und abends je 1 Pipette mit Öl auf die 

betroffenen Stellen auftragen und sanft einmas-

sieren.  

 Zur vollen Entfaltung der ätherischen Öle kann 

das Öl auf den Solarplexus am Übergang vom 

Brustkorb zur Magengrube aufgetragen werden.  

 Zur dauerhaften Anwendung geeignet.  

 Ätherische Öle von den Augen fernhalten und 

für Kinder unzugänglich aufbewahren 

Anwendungsbereich 

1. Aroma-Pflege Öl zur Verbesserung des allge-

meinen Wohlbefindens für Körper, Geist und 

Seele 

2. Aktivierung der Selbstheilungskräfte 

3. Schmerzlinderung bei Gelenksproblemen 

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 Akute entzündliche Gelenksbeschwerden und 

Schmerzen siehe Nährstofftipps 10020095, 

10020096, 10019211 und 10019212. 

 Naturheilkundliche Wirkstoffe bei Gelenksproble-

men siehe Nährstofftipp 10019220. 

 Entzündungen siehe Nährstofftipps 10020066 

und 10019161 (Curcuma) und 10019118 (Weih-

rauch). 

Wechselwirkungen 

Nicht anwenden bei einer vorliegenden Überemp-

findlichkeit (Allergie) gegenüber einen der enthalte-

nen Inhaltsstoffe. 
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